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Erſcheinen 
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Imal: Dinstag, 
onnerstag und 
Sonnabend. 


KLauſitzer Nachrichten. 
dlungen der Stadtverordneten 
an e Sitzung vom 26. Auguſt. 


weſend die Herren: Andres, Bertram, Bogner, 
Gens Dobſchall, Dr. Glokte, Herbig, 
Himer, Koritky, Ad. Krane, Liſſel, Lüders, Mat⸗ 
theus, Neumann, Randig, Graf Reichenbach, v. Ri⸗ 
wogfy, v. Stephany, Sattig, Ferd. Schmidt, Uhl⸗ 
mann I., Uttech, Winkler, unentſchuldigt: Knauth. 

1) Den Rechnungsolegern der Kalkſteinbruchverwaltungs⸗ 
rechnung pro 1852, der Waiſenanſtaltsrechnung pro 1852, der 
Baumagazinverwaltungsrechnung pro 1852, der Stadtſchulden⸗ 
lgungsverwaltungsrechnung pro 1852 wird Decharge ertheilt. — 
2) In Betreff der vom Pachter Seiffert beantragten Bauten 
auf dem Hennersdorfer Vorwerk tritt Verſammlung dem Gut— 
achten des Magiſtrats vollſtändig bei. — 3) Das erferderliche 
Holz zur Einzäunung eines Wieſenflecks, mit 11 Thlr. 12 Sgr. 
9 Pf. veranſchlagt, wird dem Pachter Seiffert bewilligt, da 
derfelbe einen Jʒ⸗Morgen großen Auenfleck zur Wieſe zu cultiviren 
verſpricht. — 4) Die Pacht der bei der Tiſchbrücke belegenen 
Hennersdorſer Vorwerks-Ländereien wird dem Mattheus Schulter 
auf weitere 6 Jahre für den jährlichen Pachtzins von 100 Thlr. 
unter den beſtehenden Bedingungen prolongirt. — 5) Der Ger 
meinde zu Nieder > Dielau wird zur Bezahlung der angekauften 
neuen Feuerſpritze eine Beihilfe von 50 Thlr. zugeitanden, - 
6) Der Viebigfleck von dem Ziegelei Grund ſtück zu Rothwaſſer 
kann dem Gärtner Heymann daſelbſt abermals auf 1 Jahr 
für 10 Sgr. verpachtet werden. -— 7) Dem Pachler Kober in 
Zentenderf kann die beantragte Eniſchädigung nicht gewährt werden. 
— 8) Zur Anlage eines Ruhepunktes unter dem letzten Bogen 
des Neißeviadnets nach der vorgelegten Zeichnung werden die ver— 
anſchlagten Koſten mit 69 Thlr. 18 Sgr. bewilligt. — 9) Der 
invalide Tambour Mauermann ſoll zu feinem 50 jährigen Che: 

jubiläum ein Geſchenk von 10 Thlr. erhalten. — 10) Das von 
dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent— 
liche Arbeiten genehmigte Ortsſtatut wurde zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt. — 11) Dem Vorſchlage des Magiſtrats, dem Can— 
zeliſten Günther eine einmalige Unterſtützung zu gewähren, 
wird genehmigend beigetreten. — 11) Der Antrag des Mas 
giſtrats wegen Entſchädigung der Schützengilde wird mit der Bitte 
um nähere Erklärung über die Entſchädigungsanſprüche der Schützen⸗ 
gilde zurückgegeben. — 12) Dem Magiſtrat wird ein Geſuch der 
Dekonomiefacheommiſſion der Stadtverordneten überreicht. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Schmidt, Stellv. des Vorſiz. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
G. Apitzſch jun, Blank. Bergmann. 


Görlitz, 20. Aug. Heute Nachmittag ſahen wir wie⸗ 
derum ein fröhliches Kinderfeſt. Die hieſige Schulkinder-Veſchäf⸗ 
tigungsanſtalt zeg, ihre ſelbſtgefertigten äußerſt niedlichen Arbeiten 
zur Schau tragend, nach Hennersdorf, um daſelbſt ein fröhliches 
munteres Feſt zu begehen, da es durch die bekannte Mildthätig— 
keit eines hieſigen hochgeachteten Mannes möglich wurde, außer 
der 12 0 der Kinder denſelben auch noch ein Prämienſchießen 
u gewähren. 

5 9 er [Comet.] Seit einigen Tagen beobachtet man hier 
ſehr fleißig die Erſcheinung eines Cometen am weſtlichen Horizonte. 
Die „Zeit“ berichtet über denſelben Folgendes: Der von Klin— 
kerfues in Göttingen im Juni d. J. entdeckte Comet hat nun⸗ 
€ mehr an Helligkeit ſo ſehr zugenommen, daß ein ſcharfes Auge 
denſelben in der Abenddämmerung etwa eine Stunde nach Son⸗ 
nenuntergang am nordweſtlichen Himmel unſchwer auffinden und 
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an dem neblichten Ausſehen von den andern Sternen unterſcheiden 
kann. Schon gewöhnliche Fernröhre von ganz mäßiger Vergrö⸗ 
ßerung zeigen den nach oben gekehrten Schweif, der jetzt eine 
Länge von ungefähr einem Grade hat, ſehr deutlich. Die naͤchſten 
vierzehn Tage, in welchen der Mondſchein nicht ſtört, und der 
Comet noch geraume Zeit nach der Sonne untergeht, werden für 
die Beobachtung deſſelben beſonders günſtig ſein. 


In dem Land-Feuer-Societäts-Verbande der Kurmark, 
welcher aus 21 Kreiſen der Kurmark und Niederlauſitz gebildet 
wird, find im erſten Halbjahr 1853 112 Brände zur Entſchä⸗ 
digung gekommen, wozu eine Ausgabe von 132,453 Thlr. 2 Sgr. 
11 Pf. erforderlich geweſen. 


Bautzen, 26. Auguſt. Neulich wurde der Tagearbeiter 
Biſchof zu Köln, welchem der daſige Schänkwirth geſtattet 
hatte, ſein Lager auf einem Schuppenboden aufzuſchlagen, im 
Hofe todt gefunden, und ſcheint es, als ob er im epileptiſchen 
oder auch vielleicht im trunkenen Zuſtande ſich den Tod in der 
Düngergrube zugezogen habe. 

Aus Bautzen ſchreibt man: Neulich wollten einige Flei⸗ 
ſchergehilfen einen zum Schlachten beſtimmten Zuchtſtier aus dem 
Orte Stiebitz nach Sohland transportiren. Als ſie denſelben 
aber zur Stallthür herausführten, entzog er ſich, obgleich bereits 
gefeſſelt, ihren Händen, flüchtete ſich zum Dorfe hinaus und 
nahm ſein Quartier in einem Gewände auf dem Halme ſtehenden 
Weizens. Man ſuchte ihn auf alle mögliche Weiſe aus dem 
Weizen zu verjagen, er blieb aber, da ſich ihm ſonſt nichts zum 
Schutze darbot, ſowohl denſelben Tag als auch die folgende Nacht 
in dem Getreide, und da er noch am nächſten Tage nicht aus 
demſelben zu bringen war, ſo beſchloß man, mit Flintenſchüſſen 
anzugreifen. Dieſes geſchah auch, und nachdem man ihm meh⸗ 
rere Kugeln beigebracht hatte, kam er endlich Nachmittags, zum 
Tode verwundet, aus dem Weizen heraus und wurde alsbald 
vollends getoͤdtet. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 23. Ang. Wie der vorige 
Monat ſich leider durch Unglücksfälle auszeichnete, ſo iſt auch der 
Monat Auguſt bis jetzt in dieſer Beziehung kein freundlicher für 
unfere Lauſitz geweſen. Am 2. Aug. wurde der zweijährige Knabe 
des Bauers Herzog aus Rodewitz in einem Waſſerloche ertrunken 
gefunden. Am 5. Aug. Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr brann⸗ 
ten in Lichtenberg bei Pulsnitz ſämmtliche Gebäude des Bauer— 
gutsbeſitzers Schöne nieder und es wurde dabei auch ein großer 
Theil der heurigen Ernte mit ein Raub der Flammen. — Den 
11. Aug. ward Marie Helas aus Mirka in einem Teiche unweit 
Biſchofswerda ertränkt aufgefunden. — Am 11. Aug. wurde 
gegen Abend die verw. Obſthändler Scheffel aus Zittau todt aus 
der Mandau gezogen. — Am 13. Aug, ertrank der dreijährige 
Sohn des Lehrers Pech in Malſchwitz in einem Waſſerloche. — 
Das „Oberl. Journal“ theilt aus Großſchönau Folgendes mit: 
Am Sonntage (14. Aug.) Mittags in der erſten Stunde fand 
man im Mühlgraben über dem Steinmühlenteiche eine völlig leb— 
loſe Frau. Geſtern früh (Montags) erfuhr man, da der Che 
mann der Ertrunkenen hierher kam, daß ſelbige Karoline Ulbrich 
geb. Puder aus Warnsdorf ſei. Erſt ſeit drei Vierteljahren ver⸗ 
heirathet, in den mittleren Jahren ſtehend, zeigte ſie Spuren von 
Schwermuth und mag wohl ihren Tod ſelbſt geſucht und gefun⸗ 
den haben. £ 

— Am 22. Auguſt früh 2 Uhr entſtand in den oberen 
Räumen der an der Cunewalde-Schönbachſchen Straße gelegenen 
ſogenannten „Neuen Schänke“ Feuer, wodurch, nicht nur das 
Wohnhaus, ſondern auch alle Nebengebäude ein Raub der Flam⸗ 
men wurden. Außerdem verbrannten noch gegen 30 Schock Korn. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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1663 Diebſtahls-Anzeige. 
. Es iſt heute einem fremden Handelsmanne von ſeinem Marktkaſten 

ein Stück weißer Parchent von eirea 20 bis 25 Ellen entwendet worden. 
Das Stück war mit der No. 20. bezeichnet und am Anfange deſſelben 
mit 2 rothen Querſtreifen durchzogen. Dies wird zur Ermittelung des 
Thäters hiermit bekannt gemacht. 

örlitz, den 25. Auguſt 1853. N 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


[664] Diebſtahls-Anzeige. 

Am heutigen-Markttage find nachbenannte Gegenſtände entwendet 
worden: 1) 4 Dutzend wollene Kleiderſchnuren von verſchiedenen Farben; 
2) 1 Dutzend buntes Herrnhuter Schürzenband; 3) 1 Gros ſchwarze 
und 1 dergl. gelbe Weſtenſchnallen; 4) 1 weiße leinene Serviette, in 
welcher die ad I bis 3 genannten Sachen eingebunden waren, ohne Zei⸗ 
chen; 5) 2 leere thönerne Flaſchen; 6) 2 große leinene Säcke; 7) 1 desgl. 
mit einem Namen, der nicht an gegeben werden kann, bezeichnet. Dies 
wird Behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 25. Auguſt 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


659] Die Anfertigung von Utenfilien für die hieſige Gewerbeſchule 
ſoll unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die auf dem 
Rathhauſe ausliegenden Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und das 
Verzeichniß der Utenfilien ſpeziell einzuſehen und ihre Offerten bis ſpä⸗ 
teſtens den 7. September 6. mit der Aufſchrift verſehen: 
Submiſſion auf Ütenſilien für die Gewerbeſchule“ 
er 


daſelbſt 0 flegelt einzureichen. 
Görlitz, den 28. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


[660] Bekanntmachung. 

Die dritte diesjährige Schwurgerichts-Periode beginnt 
mit dem 3. October. 

Einlaßkarten zu den Tribünen ſind an dem Tage vor 
jeder Sitzung in dn Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr 
bei unſerm Botenmeiſter zu erhalten. Sie dürfen an Andere 
nicht abgetreten werden und ſind, wenn davon kein Gebrauch 
gemacht wird, zurückzugeben. 

Görlitz, den 26. Auguſt 1853. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


[591] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz. 


Das dem Tuchmacher Karl Gottlieb Welz gehörige, in der großen 
Brandgaſſe belegene, laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau 
III. einzufehenden Taxe auf 2370 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzte Haus 
No. 633. zu Görlitz ſoll den 2. November 1853, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber meiſtbietend 
verkauft werden. 


[661] Bekanntmachung. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 
Der auf den 14. November o. anſtehende Bietungstermin in der 


Subhaſtationsſache der Männig' ſchen Häuslerſtelle No. 81. Penzig 
wird hiermit aufgehoben. 


Zahnärztliche Anzeige. 

662 eige hiermit ergebenſt an, daß ich auf den 
Sul era Feſſchaßzen nch entſchloſſen habe, nach 
Görlitz zu kommen, von Mittwoch, den 7. September, bis 
Freitag Abend anweſend ſein werde, und im Hotel „zum 
Preußiſchen Hof“ zu ſprechen bin. Zugleich bemerke 


ich, daß ich den Herrſchaften, denen ich in zahnärztlicher 
mar mch bekannt ſein ſollte, Anerkennung meiner Kunſt 
von Mitgliedern der Königlichen Familie vorlegen kann. 


Jedoch geſtatten meine Geſchäfte in Berlin nur einen Auf⸗ 
enthalt von drei Tagen. it Zahntinktur und Zahnpulver 
werde ich verſehen ſein. Die Preiſe der künſtlichen Zahn⸗ 
arbeiten werden ſo geſtellt, daß auch Unbemittelte davon 
Gebrauch machen können. 
Berlin, den 26. Auguſt 1853. 
Hof⸗Zahnarzt p. p. E. Blume, 
wohnhaft in Berlin unter den Linden No. 41. 


* 
Im Formate der neueſten Taſchen⸗Ausgaben der u 
Deutſehen Klaſſiker, 
als Göthe, Schiller, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Platen, 


Lenau ꝛc. erſcheinen bis zum November d. J. vollſtändig 
in 12 Lieferungen: 5 


Theodor Körner's 
ſämmtliche Werke. 


Im Auftrage der Mutter des Dichters 


herausgegeben und mit einem Vorwort begleitet 


von 
Karl Streckfuß, Kgl. Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rathe. 
Vierte rechtmäßige Geſammt Ausgabe in 4 Bänden. 
Mit dem Bildniß des Dichters und einem Faeſimile 
ſeiner Handſchrift. 


Der innere Gehalt dieſer anſprechenden Dichtungen, der 
in ihnen wehende Aufſchwung echter Vaterlandsliebe, die 
hohe finnvolle Begeiſterung für Religion, Tugend, Natio⸗ 
na af und die theuerſten Intereſſen des Volks — ſie 
geben bald die lebendigſten Erinnerungen, bald auch ein 
flammendes Zeugniß der Zeiten und Kämpfe, aus denen 
das deutſche Leben wiedergeboren wurde und ſich zu einer 
neuen Epoche entwickelt har. Oft wird in unſerer Gegen⸗ 
wart mit Bedeutſamkeit jener Zeiten und Kämpfe gedacht, 
mit Dank und Freude an den vollbrachten herrlichen Thaten 
und mit der inhaltvollen Mahnung, ihren Geiſt friſch sh 
lebendig zu erhalten. Darum üben auch Körner's Dich⸗ 
ungen ee N ſegensreiche Wirkung. Mit diefer 
Hinweiſung beſchränken wir uns bei Einführung dieſer neue 
wohlfeilen Ausgabe, indem wir noch nun ur dieſe 
vierte Geſammt⸗ Ausgabe ſich in beſter Ausſtattung der 

neuen Volksbibliothek der deutſchen Klaſſiker 
genau anſchließt, und in 12 Lieferungen (allmonatlich 3) 
a 4 Sgr. erſcheint. Der letzten Lieferung, welche be: 
ſtimmt im Oktober d. J. ausgegeben wird, werden wir 
ein ganz neues, treu nach der vorhandenen Zeich⸗ 
nung, auf das 
Wil enden pee beifügen. 

Somit empfehlen wir dem deutſchen V i 
wohlfeile und vollſtändige Ausgabe LET, 
lings⸗Dichters, und erwarten eine recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung daran. 


Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß die bekannte 
Pracht Ausgabe 


von 

10 ’ 1 N 5 
Th, Körner's Werken in Einem Bande, 
auf Maſchinen⸗Velinpapier, mit dem wohlgetroffenen Bild⸗ 
niſſe des Dichters in Stahlſtich und einem Facſimile ſeiner 
Handſchrift, von welcher bereits drei Auflagen erſchienen 
find, jetzt ebenfalls zu dem wohlfeilen Preiſe von 1 Thlr. 
18 Sgr. durch alls Buchhandlungen zu erhalten tft, 

Nicolai'ſche Buchhandlung in Berlin. 


Das 1. Seft iſt vorräthig in der Buchhandlung von 
. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börſe am 27. Auguſt 1853. 


Freiwillige Anleihe 101 B. Staats⸗Anleihe 1025 B 
Staats ⸗Schuld⸗ Scheine 93 G. Schleſ. Pfandbriefe 991 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 994 G. Wiener Banknoten 944 B. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


— 


— 


Vortrefflichſte in Stahl geſtochene 4 


